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Amtliches.
Aufforderung

zur Anmeldung der Wandergewerbebetriebe be¬
hufs der Besteuerung und Erteilung der Wander¬

gewerbescheine für das Kalenderjahr 1SVS.
Gemäß 8 12 der Verfügung der Ministerien des Innern

und der Finanzen vom 18 . Dez . 1899 (Reg .-Bl . S . 1185 ),
betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 15 . Dez . 1899
über die Wandergewerbesteuer , werden alle diejenige»
Personen des Oberamtsbezirks , welche beab-
fichtigen , im Kalenderjahr 1S « S das Wander¬
gewerbe zu betreiben , anfgefordert , ihren Ge¬
werbebetrieb bei der zuständigen Steuerbehörde
anzumelden und einen Steuerschein zu lösen.

Wandergewerbesteuerpflichtig und daher zur Lösung
eines Steuerscheius verpflichtet find alle diejenigen Personen,
welche in Württemberg außerhalb des Gemeindebezirks ihres
Wohnorts ohne Begründung einer gewerblichen Nieder¬
lassung und ohne vorgängige Bestellung in eigener Person:

1 . Waren feilbieten , (Hausierer , Inhaber von Wander¬
lagern ),

2 . Warenbestellungen ohne vorgängige ausdrückliche Auf¬
forderung bei Privatpersonen (Nichtkaufleuten ) aus¬
suchen (Detail -Rcisende ) ,

3 . Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder
Produzenten , oder an anderen Orten als in offenen
Verkaufsstellen zum Wiederverkauf ankaufen,

4 . gewerbliche Leistungen anbieten,
(Scheerenschleifen , Schirm - und Kesselflicken, Dreschen
mit Maschinen rc.) ,

5 . Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten , ohne daß
ein höheres Interesse der Kunst oder der Wissenschaft
dabei obwaltet , darbieten wollen.

Der Stenerscheiu ist vor Begum des Windergewerbe-
-etriebs zu lösen.

Zuständig zur Ausstellung von Steuerscheinen ist der
Ortssteuerbeamte des Wohnorts des Wandergewerbetreibenden
und für diejenigen , welche in Altensteig wohnen , sowie für
Detailreisende das Kameralamt (Bezirkssteueramt ).

Die Steuerscheine für das Kalenderjahr 1902 können
schon im lausenden Monat gelöst werden , worauf behufs
rechtzeitiger Anmeldung des Betriebs besonders aufmerksam
gemacht wird.

Der oberamtliche Wandergewerbescheiu kann erst dann
ausgestellt werden , wenn der Wandcrgewcrdetreibende im
Besitze des Steuerscheius ist.

Wer den Wandergewerbebetrieb beginnt,
ohne einen Steuerschein gelöst zu haben , wird
bestraft.

Frei vorr der Wandergewerbesteuer und daher zur Lösung
-eines Steuerscheins nicht verpflichtet ist:

1 . wer selbstgewonnene (nicht vorher aufgekaufte ) Er¬
zeugnisse der Land - und Forstwirtschaft des Garten-
und Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , der
Jagd und Fischerei feilbietet t

2 . wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15
Entfernung selbstverfertigte bezw. selbftzubereitete
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochen¬
marktverkehrs gehören , (Butter , Schmalz , Brot und
Fleisch , Hafnergeschirr , Steingut , Korbwaren , Besen
rc.) feilbietet oder gewerbliche Leistungen , hinsichtlich
deren dies Landesgebrauch ist, anbietet;

3 . wer auf Messen-, Jahr - und Wochcnmärkten Waren
an - oder verkauft oder Bestellungen auf Waren auf¬
sucht.

Die Ortssteuerämter sind angewiesen , auf Ansuchen
nähere Auskunft zu erteilen.

Alten steig , - ^
m ^ ' r den  11 . Dez . 1901.Nagold,

K. Kameralamt : K. Oberamt:
Schmidt . Ritter.

Bekanntmachung.
Das auf der am 10 . d. M . auf dem Rathaus in Noth¬

felden abgehaltenen Abftimmungs -Tagfahrt vorläufig fest¬
gestellte Abstimmungs -Ergebnis über die beantragte
Feldbereinigung der Gewände „Oberueuhausen , Unterneu¬
hausen , Weingartberg , Brömdeberg , Untersiegen und Löchlen"
auf der Markung Nothfelden ist folgendes:

Von 92 Stimmberechtigten mit 1981 46 Steuer¬
kapital haben

I . mit „Ja " gestimmt 34 Grundbesitzer mit 898 ^
51 Grundsteuerkapital.

Nach Art . 9 Abs. 3 des Feldbereinigungsgesetzes
find als zustimmend anzunehmen : 47 Grundbesitzer
mit 808 19 Grundsteuerkapital;

Nagsld, Donnerstag den 18. Dezember

zusammen 81 Grundbesitzer mit 1706 ^ 70 ^
Grundsteuerkapital.

II . Mit „ Nein " haben gestimmt:
11 Grundbesitzer mit 274 ^ 76 ^ Grundsteuerkapital.

Es ist daher das Unternehmen als abgeschlossen
anzusehen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die
zur Minderheit gehörenden , sowie die nach Art . 9 Abs . 3
bezw. Art . 11 Abs . 5 des Feldbereinigungsgesetzes als zu¬
stimmend angenommenen Grundeigentümer das Recht haben,
innnerhalb der unerstrecklichen Frist von S Wochen vom
Tag der Abstimmung an dem Oberamt die nach ihrer
Ansicht der Ansführung des beschlossenen Unternehmens ent¬
gegenstehenden Gründe mündlich oder schriftlich darzulegen,
soweit solches nicht schon bei der Abstimmungstagfahrt ge¬
schehen ist.

Binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt Be¬
schwerden gegen den Bescheid über die in Art . 10 Abs. 1
genannten Ansprüche auf Freilassung pon dem Unternehmen
und hieraus oder aus andern Gründen abgeleitete Anträge
auf Berichtigung des Ergebnisses der Abstimmung vorzu¬
bringen.

Nagold,  den 11 . Dezember 1901.
_ K. Oöeramt . Ritter.

Amtliches . Am 14 . Dez . d. I . werden in den nach¬
stehend genannten Orten Telegraphenanstalten (mit Tele¬
phonbetrieb ) mit beschränktem Tagesdienst für den öffent¬
lichen Verkehr in Betrieb genommen werden : Haslach,
Nebringen Ort und Oeschelbronn , OA . Herreuberg.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 10. Dez . Am BundesratStisch : Reichsk««zler Graf
v. Bülow , die Staatssekretäre Posadowsky und Richthofrn . Der
Reichskanzler erklärt sich zur.sofortigenBeantwortung der Inter¬
pellation Radziwill bereit.

Fürst Radziwill (Pole ) begründet die Interpellation . Sie
wolle nicht agitatorisch wirken, sondern nur die Wünsche der natio¬
nalen Minderheit , die seine Fraktion vertrete , wahren.

Reichskanzler Graf Bülow , antwortet mit der Höflichkeit,
die man bei ihm gewohnt ist. Er betont , daß die Vorgänge in
Wreschen vor dem preuß . Landtag gehören ; er « erst die geradezu
frivole Behauptung , daß durch diese Vorgänge dem Ansehen des
deutschen Reiches Abbruch gethan worden sei, mit Entschiedenheit
zurück. Mit besonderer Genugthuung wird man folgenden Satz
der Rede des Grafen Bülow vernehmen:

Für mich kann nichts maßgebend sein, als die Ttaatsraison
dieses Landes und meine Pflicht gegenüber dem Deutschtum . Dieser
meiner Pflicht werde ich eingedenk bleiben und ich werde gegen¬
über der ernsten Gefahr , die nach meiner pflichtmäßigen Ueberzeugung
d roht , auch ferner thun , was meines Amtes ist, damit der deutsche
Osten nicht unter die Räder kommt.

In der sich anschließenden Debatte waren erfreulich die Aus¬
führungen des Grafen Limburg - Stirum , der u. a. äußert «:
„Ungebrannte Haselnußasche ist ein vorzügliches Erziehungsmittel'
und die Rede des mattonallibrralen Abg . Sattler . Un 6 Uhr
wird die Vertagung angenommen ; morgen 1 Uhr Zolltartfvorlage.

Berli « , 11. Dez . Die Beratung der Zolltarifvorlng « wird
fortgesetzt. Graf KaMtz (k,ns .) führt auS, der vorliegende Tarif
biete namentlich der Landwirtschaft nichts UebermäßigeS . Ohne
die Erhaltung der Landwirtschaft könne unsere Wehrkraft nicht er¬
halten werden . Wir gönnen auch der Industrie die höheren Zölle,
obwohl auch die Landwirtschaft dadurch Lasten zu tragen hat . Ich
nieine auch heute noch, daß da» beste für unS ein autonomer Ta¬
rif sei, dessen Abänderung wir in der Hand haben . Man dürfe
nicht den Fehler machen, unsere geltenden MeiftbegünstigungSver-
träge nicht rechtzeitig zu kündigen. Recht unvorteilhaft seien unserer
wirtschaftlichen Beziehungen zu Amerika . Er würde nicht nur die
Abschaffung sondern auch die Festlegung des Rohetsenzolls für sehr
bedenklich halten . Redner bespricht die Handelsbeziehungen zu
einzelnen Ländern namentlich zu Amerika, Rußland und Italien.
Er werde den Antrag auf Einführung der Wertzölle gegen die
Länder mit Wertzöllen einbringen.

Berli « , 12. Dez . Die »kommisston für die Schaumweinsteuer
beschloß, morgen eine 3. Lesung zu halten , um die Frage des
Steuerzeichens nochmals zu prüfen . — Morgen beginnen im Reichs¬
tag voraussichtlich die Weinachtsferien . Die weitere Beratung
der Interpellation der Polen ist bis Neujahr zurückgestellt worden.

Tagrs -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 12 . Dezember.

Vom Rathaus . Die Sitzung wurde in dieser Woche
auf den Freitag verlegt.

Jubiläum . Zur Feier des 25jährigen Dienstjubiläums
des Oberförsters Weinland  findet am Freitag  abend
8 Uhr im Hirsch ein Bankett statt , zu dem die Stadtver¬
waltung (s. Anzeige) einladet.

Theater . Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist nur ein
Schritt ; wehe dem Mimen , der diese Wahrheit schon an
sich erfahren hat . Doppelt erfreulich ist cs aber , wenn
Dilettanten nicht nur an dieser Klippe vorbeikommen , ohne
Schtffbruch zu leiden , sondern in flottem Spiel die größten
Schwierigkeiten zu überwinden wissen. Ohne hohle Phrasen
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zu machen , können wir von den vorgestrigen Aufführungen des
Turnvereins  freiweg sagen , daß sie einen wirklichen Ge¬
nuß und ein Vergnügen zugleich boten ; es war interessant
die einzelnen Mitwirkenden ihren ernsten , ja tragischen wie
auch wieder humoristischen Rollen gerecht werden zu sehen.
Wenn einzelne unvollkommene Bewegungen , einzelne Garde¬
robemängel zu bemerken waren , so kann ja solchen künftig
leicht vorgebeugt werden ; es ist sehr wünschenswert , daß
die gelungenen Aufführungen des Turnvereins noch besser
als am Dienstag abend besucht würden . Der Turnverein
brauchtUnterstützung.  Unsere Honoratiorenkrcise dürften
nicht versäumen , ihren Obolus für eine gute Sache zu ent¬
richten , indem sie die künftigen Aufführungen noch zahlreicher
besuchen.

§ Mob .-Vers .-Anträge bedürfen nach dem Reichs -Gesetz
vom 12 . Mai d. I . mit Wirkung vom 1. Januar 1902
ab keiner gemeinderätlichen Beglaubigung mehr , daher auch
die bisher hiefür zu entrichtende Erkenntnisgebühr von da
ab in Wegfall kommt ; hingegen bleibt den Polizeibehörden
das Recht unbenommen , Abschlüsse von Feuerversicherungs¬
anträgen in Hinsicht auf Ueber - oder Doppel -Versicherung,
sowie die Ausbezahlung von Brandentschädigungen auf ge¬
gebene Veranlassung zu überwachen und in erwähnten Be¬
ziehungen Auskunft vom betreffenden Agenten zu verlangen.

^ Unterthalheim , 10 . Dez . Nächsten Samstag den
14 . d . Mts . findet bei uns die Gemeinderatswahl  statt.
Es müssen diesmal drei Namen auf dem Wahlzettel stehen,
da 2 Mitglieder (Lindenwirt Klink und Matthias Kläger)
mit Tod abgegangen sind und die Periode für ein weiteres
Mitglied (Waldmeister Steimle ) abgelaufen ist . Waldmeister
St . wird ohne Zweifel wiedergewählt und haben sich die
Wähler auf 2 weitere Kandidaten zu einigen . Der Kan¬
didat , der die geringste Stimmzahl auf sich verein ' gt , ist
als Ersatzmann auf 2 Jahre gewählt.

Unterjettinges , 9 . Dez . Bei der heutigen Gemcindc-
ratswahl haben von '194 Wahlberechtigten 175 von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht . Die meisten Stimmen er¬
hielten und sind als gewählt zu betrachten : Friedrich
Renschler , Gemcinderat 138 St ., I . G . Wagner,  sen .,
Schneider 99 St . Weitere Stimmen erhielten : G . Niet¬
hammer , sen., Seckler 66 St ., I . Wilhelm , jun ., Bäcker
14 St . Die übrigen 37 Stimmen zersplitterten sich.

Stuttgart , 7 . Dez . Die jüngste Tochter des ff Prinzen
Hermann v. Sachsen -Weimar,  Prinzessin Olga Maria,
hat sich in Heidelberg mit dem Prinzen Leopold von Jsen-
burg -Birstein verlobt . (Prinz Leopold ist geboren am
10 . März 1866 zu Offenbach und ist kgl. preuß . Oberleut¬
nant der Reserve des Jnf .-Reg . (ostfries .) Nr . 78 ; er ver¬
zichtete aus das Majorat zu Gunsten seines drei Jahre
jüngeren Bruders Franz Joseph.

r . Ulm , 10 . Dez . Im Anschluß an den Katholikentag
hatten gestern nachmittag die etwa 200 konservativen kath.
Volksschullehrer eine Versammlung im kathol . Schulhaus.
Es wurde beschlossen, eine Ergebenheitsadresse an den Bi¬
schof zu richten ; dagegen fand der Antrag auf eine Petition
an den Landtag für Beibehaltung der geistlichen Schulauf¬
sicht starken Widerspruch und der Vorschlag , einen neuen
katholischen Lehrerverein zu gründen , wurde rundweg abge¬
lehnt.

r . Heilbronn , 11 . Dez . Mit großer Genugthuung wird
hier die in gestriger Gemeinderatssitzung gemachte Mitteilung
ausgenommen , daß S . M . der König sofort seine Teilnahme
aussprechen ließ und näheren Bericht einforderte.

Gerichtssaal.
r . Heilbronn , 10 . Dez . Gestern begannen die Sitzungen

des K. Schwurgerichts für das IV . Quartal 1901 . Vor¬
sitzender ist Landgerichtsdircktor Willich . Bei der ersten
Verhandlung hatte sich der 50 Jahre alte Taglöhner Karl
Friedrich Ott von Zügelhütte , OA . Welzheim , zu verant¬
worten , wegen versuchter räuberischer Erpressung . Der An¬
geklagte ist ein vollkommener Lump und Vagabund , der
nicht weniger als 102 Vorstrafen erlitten hat . Er hoffan : 29 . Dez.
v. I . eine Bauersfrau in Völkleshofen beim Bettel mit
Stock und Revolver bedroht , leugnet aber alles . Er wurde
zu 2 ' ,', Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust
verurteilt , auch die Zulässigkeit von Polizeiaufsicht verfügt.

Deutsches Reich.
Berli «, 10 . Dez . Die Ansprache , die der Kaiser nach

einem Bericht der Potsdamer Ztg . vor dem OffizierScorpS
des ersten Garderegiments zu Fuß und speziell an zwei
Leutnants des Regiments gehalten haben soll , wird von
mehreren Seiten angezweifelt und sehr unwahrscheinlich er¬
klärt , und es werden einzelne Unrichtigkeiten bereits
nachgewiesen . ES ist jetzt bekannt , daß es sich um
eine Mystifikation handelt . Der Bericht ist von der



Redaktion des genannten Blattes hiesigen Redaktionen vor
dem Erscheinen in Eilbriefen und unter Honorarforderung
für den Nachdruck zugesandt worden.

Berlin, 10. Dez. Der König und die Königin von
Württemberg werden, im Laufe dieses Monats zum Be¬
suche bei dem Wieds chen Erbprinzenpaare in Potsdam ein-
treffen. Bei dieser Gelegenheit soll auch die Taufe des
jüngsten Enkels deS Königs Wilhelm stattfinden; der Tauf¬
akt ist dem Vernehmen nach, am Donnerstag, 19. ds. Mts.,
festgesetzt. Die Anwesenheit des württembergischen Königs¬
paares in Potsdam wird sich auf zwei Tage erstrecken.

Berlin, 10. Dez. Die D. Tagesztg. teilt mit, „daß
man an der im Reiche verantwortlichen Stelle grundsätzliche
Bedenken gegen die Einführung der Reichstagsdiäte«
nicht mehr hegt, daß aber gewisse Widerstände obwalten,
die zunächst noch nicht überwunden werden konnten."

Berlin, 10. Dez. Das Berliner Tageblatt meldet:
Die in Leipzig tagende Versammlung sächsischer Buchdruckerei-
besitzer und Zeitungsverleger beschloß die allgemeine Er¬
höhung der Druckpreise um 10 Prozent.

München, 9. Dez. Ein Student der Pharmacie namens
Wilhelm Wahl, der Sohn eines Oberlehrers in Württem¬
berg, wurde heute hier tot im Bett aufgeftmdcn, neben ihm
lag ein unabgeschossener Revolver. Die ärztliche Unter¬
suchung ergab auch keinen Anhalt für Giftmord. Der
rätselhafte Todesfall erregt hier großes Aufsehen.

Geisenheima. Rh., 10. Dez. Vier Techniker aus
Bingen fuhren am Sonntag mit einem Freunde im Nachen
hierher. Abends traten sie die Rückfahrt an, sind aber bis
heute nicht eingetroffen. Die vier jungen Leute haben bei
dem herrschenden Sturme in den Wellen des Rheins ihren
Tod gefunden.

Ein Schiffsunglück.
Hamburg, 11. Dez. Eine schreckliche Schiffskata¬

strophe hat sich gestern in der Nähe von Helgoland er¬
eignet. Der Hamburger Fischdampfer Erna wollte dem in
schwerem Sturme treibenden englischen Kohlendampfer Ach-
roite zu Hilfe kommen. Beim Versuch, eine Schleppdrosse
anzubringen, stürzte das hochgehende Hinterteil der Achroite
mehrmals auf die Erna nieder, so daß diese auseinander,
barst und die Mannschaft in die See stürzte. Kapitän
Lühmann und acht Schiffsleute ertranken ; nur einer
konnte sich an Bord der Achroite retten. Letzteres Schiff
wurde darauf von einem englischen Dampfer geborgen und
kam heute hier an.

Der Kaiser und Graf Waldersee.
Wir haben schon gemeldet, daß in Neudeck der Kaiser

mit dem Grafen Waldersee zusammentrifft. Daß dieses
Zusammentreffen zu allerlei Vermutungen Anlaß giebt, ließ
sich erwarten. Der Berl. Lokalanz. meint zwar, daß die
Begegnung für den Augenblick der Bedeutung entbehre,
nimmt aber doch an, daß ein persönlicher Austausch der
Meinungen, besonders was die internationale Seite der
ostasiatischen Expedition betrifft, hiebei stattfinden werde.
Auch sei es möglich, daß man einer Veröffentlichung über
den Feldzug von rein militärischer, wie von der politischen
Seite näher zu treten beabsichtigt. Die Post erfährt, der
Graf sei bereits nach der Göhrde eingeladen worden, wo
er sonst immer ständiger Jagdgast des Kaisers war.
Mit Rücksicht auf feine noch angegriffene Gesundheit blieb
der Feldmarschall aber der Hofjagd mit ihren Strapazen
fern; doch sandte er dem Kaiser ein Telegramm, worin er
ihm mitteilte, daß er bestimmt hoffe, beim Fürsten Henckel
v. Donnersmarck zur Jagd erscheinen zu können. Im Hause
des Fürsten ist der Feldmarschall der alte Jagdfreund, der
nun seit 28 Jahren (mit Ausnahme des China-Jahres)
alljährlich zurzeit der Hirschbrunst dort Einkehr hält.

Der russische Finanzminister und der
deutsche Zolltarif.

Der russische Finanzministerv. Witte richtete wie schon
früher, so jetzt wieder eine Kundgebung durch die ihm er¬
gebene Presse nach Deutschland, mit der Absicht auf die im
Reichstag schwebenden Verhandlungen einzuwirken. Wenn
der Minister glaubt, daß Deutschland um jeden Preis einen
Handelsvertrag mit Rußland abzuschließen genötigt ist, so
befindet er sich in einem großen Irrtum , und schon die
Rücksicht auf die tatsächliche Lage des Güterverkehrs
zwischen den beiden Reichen sollte ihn davon abhalten, mit
Drohmitteln auf die kommenden Verhandlungen einzuwirken;
jedenfalls wird man sich in Deutschland dadurch nicht ab¬
hallen lassen; die Wirtschaftspolitik so umzugestalten, wie
sie wirklich den Verhältnissen entspricht. Hr. v. Witte
würde am liebsten sehen, wenn der bestehende Handelsver¬
trag einfach verlängert würde; da er aber wohl einsieht,
daß aus dieser Grundlage die handelspolitischen Beziehungen
nicht erneuert werden dürften, so schlägt er jetzt vor, daß
die Zollsätze nach den Bedürfnissen des gewerblichen Lebens
eingerichtet, und daß dann ein Meistbegünstigungsvertrag abge¬
schlossen werden soll. Unzweifelhaft würde dieses Verhält¬
nis für Deutschland noch erträglich sein, da ihm dann alle
Vergünstigungen gewährt werden mützten, die Rußland den
Industrien anderer Länder zugesteht, und da die deutschen
Waren wenigstens nicht ungünstiger behandelt würden, als
die Erzeugnisse Frankreichs oder Amerikas oder Englands,
aber für Rußland ist doch die Ausfuhr nach Deutschland
viel zu wichtig, als daß es sich Hr. v. Witte nicht noch
einmal überlegen sollte, ob er nicht einen Tarifvertrag mit
dem westlichen Nachbar abschließen sollte. Selbstverständ¬
lich muß die Gegenseitigkeit auch von seiner Seite gewahrt
werden.

Deutschfeindliche Polen -Demonstrationen.
Berlin, 9. Dez. Der Reichskanzler hatte heute eine

längere Besprechung mit dem österreichisch-ungarischen Bot¬
schafter.

Berlin, 9. Dez. Der Reichskanzler Graf Bülow soll
eS abgelehnt haben, den Abg. Fürsten Radziwill zu em¬
pfangen, der mit ihm über die morgen im Reichstage zur
Verhandlung stehende Interpellation der Polen, betreffend
die Vorgänge in Wreschen, sprechen wolle. Die Zurück¬
weisung, die ungewöhnlich ist, läßt laut Frkst. Ztg. darauf
schließen, daß Graf Bülow die Interpellation scharf beant¬
worten will. (S . Reichstag.)

Wien, 9. Dez. Die vom Dürgervereine einberufene
Protestversammlunggegen das Gmsener Urteil wurde von
der Regierung verboten. Die Plakate in der Stadt und
den Vororten, die zu der Versammlung einluden, wurden
von der Polizei abgerissen. Die gestern morgen abgehaltene
Frauenversammlung beschloß auf Antrag der Baronin v.
Suttner, einen Appell an die deutschen Frauen wegen des
Martyriums der polnischen Frauen zu richten.

Ausland.
Bern, 10. Dez. Der Nationalrat hat den Rückkauf

der Nordostbahn mit 99 gegen2 Stimmen genehmigt.
Haag, 11. Dez. Aus Anlaß der Rückkehr der Königin

Wilhelmine von Schloß Loo nach ihrem hiesigen Schlosse
befürchtet man feindliche Kundgebungen gegen den Prinz¬
gemahl, da trotz aller Dementi sich die bekannten Gerüchte
aufrecht erhalten.

Petersburg, 7. Dez. Kaiser Nikolaus richtete an den
russischen Botschafter in Konstantinopel, Sinowjew, ein
Schreiben, in dem er ihm für seine 50jährigen ausgezeichneten
und nützlichen Dienste als Gesandter in Teheran und Stock¬
holm, sowie als Direktor des asiatischen Departements nnd
Botschafter beim Sultan seine Anerkennung ausspricht und
ihm den Wladimir-Orden l. Kl. verleiht.

Paris, 10. Dez. Mehrere Blätter berichten, die türki¬
sche Regierung habe nach einer Untersuchung über die Vor¬
fälle, die sich jüngst bei der heiligen Grabeskirche in Jeru¬
salem abgespielt haben, zugegeben, daß die Rechte der
Katholiken von den Griechisch-Orthodoxen verletzt worden
seien. Das russische Konsulat nahm jedoch die Griechisch-
Katholischen energisch in Schutz und hat sogar die Freilas¬
sung der Urheber des gegen die Franziskaner gerichteten
Angriffes erwirkt. Außerdem sei auf Veranlassung des
russischen Konsuls die Wache im Inneren der Grabeskirche
verringert worden.

Stockholm, 10. Dez. Der Nobelsche Friedenspreis wurde
heute im norwegischen Storthing dem Schweizer Dunant
und Franzosen Passy zu gleichen Teilen gegeben. Die
Nobelschen Preise, die heute abend im großen Saal der
musikalischen Akademie in Gegenwart des Kronprinzen, der
zwei deutschen und des holländischen Preisgewinners und
eines auserlesenen geladenen Publikums zur Verteilung ge¬
langen erhalten: v. Röntgen(Physik), van t'Hoff(Chemie),
Behring (Medizin), Sully Prudhomme(Litteratur). Der
Preisverteilung folgt ein großes Bankett im Grand Hotel.

London, 10. Dez. Der König bestimmte heute endgiltig,
daß' die Krörmngsfeier am 26. Juni 1902 stattfindei. —
Der Wiederzusammentritt des Parlaments ist auf den 16.
Januar festgesetzt worden.

New-Aork, 9. Dez. Ein Telegramm aus Managua
berichtet: Der Minister des Auswärtigen von Nicaragua
und der amerikanische Gesandte Unterzeichneten einen Ver¬
trag, wonach Nicaragua für immer den Vereinigten Staaten
einen sechs Meilen breiten Landstreifen für den Nicaragua-
Kanal verpachtet hat.

New-Kork, 10. Dez. Chili kauft drei Torpedobootjäger
und einen Kreuzer an.

Peking, 10. Dez. (Amtliche deutsche Meldung.) In
Tientsin erschoß, angeblich in einem als Amok bekannten
Rasereianfall, ein anglo-indischer Soldat vom 4. indischen
Pendschahregiment2 Mann seines eigenen Regiments.
Der Angreifer drang in das Proviantamt der deutschen
Brigade ein, wo er mehrere Schüsse abgab. Kontroleur
Ehlert wuroe tötlich, 2 Mann wurden schwer und einer
leicht verwundet. Der Angreifer wurde sodann von einem
deutschen Posten niedergeschossen.

Oesterreichisches Abgeordnetenhaus.
Wien, 10. Dez. Beim Budgetprovisorium besprach Ab¬

geordneter Graf Dziedusczinsky die Wreschener Affaire.
Wäre es, sagte er, bei Tärtaren, Türken oder Manschen
minderer Kultur geschehen und nicht in einem Verfassungs¬
staate, einem Staate deutscher Zunge, so hätten die Leute
ihre Empörung leichter bemeistern können. Es sei eine
Huldigung vor der hohen deutschen Kultur und vor den
weltgeschichtlichen Verdiensten des deutschen Volkes, wenn
ein Volk, welches alle Unbilden längst gewohnt fei, auf¬
brauste, als gegen alleh Erwarten im Reiche deutscher
Zunge derartige Dinge vorkamen. Bewahren Sie die
deutsche Kultur, erlauben Sie nichts, was auf gleicher Stufe
mit Barbarei steht! Ministerpräsidentv. Körber ergreift das
Wort und bemerkt, daß der Vorredner und seine Partei
uns gewiß mit vollem Rechte cs verübeln würden, wenn
wir uns die Kritik einer fremden Regierung gefallen ließen
oder gar eine Einmischung in unsere inneren Verhältnissen
gestatten wollen. Ich glaube deshalb, daß auch die Be¬
sprechung innerer Verhältnisse eines anderen Staates hier
ausgeschlossen bleiben sollte und daß ich gewisse Aeußerungen
zurückweisen muß, welche jenen sremden Staat in den Aus¬
führungen des Vorredners getroffen haben. (Beifall und
Widerspruch.) Abg. Daszynsky protestiert nicht nur rm
Namen des polnischen Volkes, 'andern im Namen aller
Völker gegen die Wreschner Vorgänge. Sodann wurde
das Budgetprovisorium erledigt. Von den deutschen Par¬
teien hat niemand das Wort crarinci. Dagegen stimmten
uur Czechen, Alldeutsche und Jt .neuer. Hierauf beginnt
die Beratung des Gesetzes über lanowirtschaftliche Berufs¬
genossenschaften.

England und Transvaal.
Bern, 10. Dez. Der Großrat des Kantons Bern hat

einstimmig beschlossen, die Berner Regierung solle bei der
Bundesversammlung Vorschlägen, der Bundesrat möchte bei
den Staatsregierungen gemeinsame Schritte anregen zur
Milderung des Looses der unglücklichen Burenfrauen und
Kinder in den Konzentrationslagern in Südafrika.
Regi'erungsrat Gobat meinte, man könnte die Königin von
Holland wegen Vermittlung einer Expedition zur Weg-
sührung der Burenfrauen aus den Konzentrationslagern
angehen.

London, 9. Dez. Unterm8. ds. meldet aus Bloem-
fontain ein englischer Berichterstatter. General Dewet sei
plötzlich mit Präsident Steijn an der Spitze einer großen
Burenftreitmacht, die auf mindestens8 Kommandos ge¬
schätzt wird, bei Heiibronn erschienen und habe seine Ope¬
rationen im Verein mit Delarey , dessen Streitmacht 3000
bis 4000 Mann stark sein soll, gegen Johannesburg-Prä-
toria begonnen.

London, 7. Dez. Der Morning Post wird aus Brüssel
gemeldet, Krüger habe am Donnerstag einen Bericht Botha'S
empfangen, demzufolge in Transvaal und im Oranjestaat
noch 16,000 Buren im Felde stehen und 13 Kommandos
in der Kapkolonie operieren. — New-Aorker Telegramme
besagen, daß die britische Regierung im Westen der Union¬
staaten große Massen an Pferden und Mauleseln für Süd¬
afrika aufkaufen lasse. Von New-Orleans gehen demnächst
8 Dampfer mit 15,000 Tieren ab. Daraus wird gefolgert,
daß das Ende des Krieges entfernter ist als die britische
Regierung einzuräumen geneigt ist.

Daily Mail berichtet aus Kapstadt : Ein englischer
Wagenzug, bestehend aus 30 Wagen unter Führung deS
Leutnants De Cock, ist zwischen Lambertsbay und Clan¬
william(Kapland) von den Buren erbeutet worden. ES
fand ein heftiger Kampf statt, in welchem Leutnant De Cock
verwundet und mehrere Mann getötet wurden. Die übrigen
ergaben sich den Buren.

Die Massenschlächterei in den Konzentrationslagern
nimmt immer erschreckenderen Umfang an. Die Sterb¬
lichkeit der Burenkinder beträgt im Monat November
40 P rozent !^ _ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Kouknrs-Eröffnnnge». Backnang: Friedrich Lober,

früheren Oberamtssparkassieru. dessen Ehefrau Emilie geb.
Robitschek, z. Zt. in Aachen. Neresheim : Matthäus
Neuftscher, Bauer u. dessen Ehefrau Marianne geb. Dam-
bacher in Großküchen. Saulgau : Nachlaß des am 1.
Juni 1900 verstarb. Bauers Johannes Eisele in Ströhlis-
hof, Gde. Geigelbach. Heilbronn : Johannes Klumpp
Bäckermeister in Bückingen. Ravensburg : Witwe Barbara
Gini , Wirtin zum Rathauskeller.

Berlin, 9. Dez. Die Statistische Korrespondenz ver¬
öffentlicht die Ernteschätzung in Preußen im Jahre 1901
wie folgt: Winterweizen 1,025,916 Tonnen (2,245,515)
Tonnen), Sommerweizen395,504 (145,064), Winterspelz
20,088 (20,588>, Winterroggen 5,719,324 (6,313,121),
Sommerroggen 93,874 (57,868), Sommergerste 1,931,98i
(1,649,982), Hafer 4,746,536 (4,631,648), Kartoffeln
33,997,923(27,564,406), Kleeheu 3,533,388(3,505,428)
Luzerneheu 407,676 (462,923), Wiesenheu 10,430,493
(10,934,739). _ _ —_

Litterarisches.
Die Woche . Das neuerschienen« Heft Nr . 49 wird durch

einen Ansatz von Prvf . ssor vr . jur . I . Köhler über den Zwei¬
kampf eingeleitet . Der berühmte Berliner Rechtslehrer führt darin
in lichtvoller Weise aus , auf welch verkehrten Grundanschauungen
das Duell beruht . Seine Kritik gilt zunächst den Auswüchsen des
Duellunwrsens , wie sie jüngst eist wieder durch das Jnsterburger
Trauerspiel bekannt wurden . Die Bilder vom Tage bringen trefflich
gelungene Ausnahmen von der Grundeinlegung zur amerikanischen
Kirche in Berlin , aus der erste» Vorstellung in Wolzogens neuem
Bunten Theater , die Portraits des neuerwählten V z piäsi enten
des deutschen Reichstags Grafen Udo zu Atolberg -We, mgerode,
der amerika ischen Sängerin Geraldine Farrsr , des jüngsten Mit¬
glieds der Berliner Hofoper u v . a. In eln >m reichillustrierten
Artikelgiebt der Corvettenkapitän Graf Bernstorff ein anschauliches
Bild vom Lebe» Unserer Seekadettrn , wählend in einem zweiten,
vom Königlichen Brandmeister Fritz Leybold , Die j rpanische Feuer¬
wehr in ihrer Thätigkeit gezeigt w rd. Zum U erv->lu,ngsteil d s
neuen HefteS hat Geheimrat Professor Dr . Julius L sstng. der be¬
kannte Direktor des Berliner Königlichen Ku.chgew ibemuseumS,
eine interesante Betrachtung über Rarität betrug beigesteuert.
Wir erwähnen außerdem eine ergreifende , lebeuew dre Novellette
Die gute Tochter von Hermann Faber , eine unter , >ch!ende Studie
Was wird alles versichern? von Dr H >go vöttger , graziöse
Modeplauderei von Lmso Hage Männlicher oder weibli der Damen¬
schneider ? sowie ein stimmungsvolles Gedicht Winleiöde von Paul
Verlaine . _ _

Nachschrift.
Nagold, 12. Dez. (Selbstmordversuch.) Soeben

erfahren wir, daß der frühere Bärenwirt Mühle, der
nach längerem Hin- und Herreisen, wieder hierher zmückge-
kchrt war, sich durch einen Schuß in den Unterleib zu
töten suchte. Er liegt nun im Spital ; sein Zustand ist
sehr bedenklich.

Taube » Ohren predigen , heißt es , wenn man darauf
aufmerksam macht, daß die Stiefel nicht erst, wenn sie verdorben
find, sondern von Anfang an rationell behandelt w rdsn sollen.
Das beste Ledrrkonsecoiermittelsist Vas oekanate , Schuhkelt Mark»
Büsfelhaut ", welches die Stiefel wasserdicht, weich uns dauerhaft
erhält , ohne daß das Glanzwichsen einen Tag unterbrochen werden
müßte._ __

MAN Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt,
betr. Musik-Jnstrumentenfabrik L. Jakob , König¬
licher Hoflieferant, Stuttgart , bei, welcher besonderer
Beachtung empfohlen wird. _ _
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' sche» Buchdruckerei (Emil
Zaster) Nagold . — Kür die Redaktion verantwortlich : K. Pau r>



Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung für nicht in imtura bezogene Fruchtbes oldung wird der
Preis der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat, hie.nit bekannt gemacht.

Schranne:

Nagold
Altensteig

Markttag
des III . Quartals
pro 1901/1902.

Roggen.
Mittel-

Gewicht
pr.Schffl.

Preis p. SO Kg/
Mk.

1901
7. Dez.
4. ..

130
120

Pfg-

Amtliche- MdKrimt-Lekanntmachungen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Stangen-
«nd Beug-Holz-

'Verkauf.
Dinkel.
Mittel-

Gewicht
pr .Schffl.

Preis p. SO Kg.
Mk. l Pfg.

Haber.
Mittel-

Gewicht > Preis p. SO Kg.
pr.Schffl.! Mk.

Nagold , den 9. Dezember 1901.

87'/,
85

Oberamt. R tter.

W i l d b e r g.

Wclktvorschtcrg.
Nachdem Diäten für die Gemeinderäte sollen eingeführt werden, ist

eS notwendig, solche Männer zu wählen in unsere Gemeinde, die un¬
abhängig sind und nicht nötig haben, nach Diäten zu schnappen, die es
gewiß als Ehre erachten, gewählt zu werden und deshalb auch einige
Stunden ohne Diäten für die Gemeinde opfern. Solche Kandidaten,
die auf Diäten und nach Aemtern schnappen, ehe dieselben recht drinnen
sind, wählet nicht. Solche Kandidaten sollen zuerst für ihren eigenen
Herd sorgen, ehe solche für eine ganze Gemeinde sorgen können!

Deshalb wählet freie, unabhängige Männer!
Louis Maugold, Waldmeister,
Rudolf Sattler , Kaufmann,
Lammwirt Köhler, Frohnmeister.

Mehreie Wagen

Tannenzapfenschuppe»
hat abMeben

< Ii , Xri ^ olel.

^ Nagold. ^

kuppenkoptv, kupptzukörpsr-
kr-ms, Strumpfs unä Sekuks

empsiehlt in größter Auswahl

Nagold.
Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

.Weih und
! Rotweine«
-verschiedener Jahrgänge

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten
F« Küfer.

övliodtoo liVoiknavbtsgssLksnk!

von .Soli. OK». L «»vl»t «»»l»«»K«r in Osllbre »»»»»,
Besteht feit

1825
Besteht seit

1825.

Lieferant verschiedener fürstlicher Häuser, weltberühmt, altbewährtes Er-
frischungs - und Waschwasser , von är,klicken Autoritäten bei schwachen,
entzündeten Augen und Gliederschwäche als vorzüglichst empfohlen,!
feinstes Parfüm.

In fflalch. b 40, «0 und 100 Pfg.
Alleinverkauf für Nagold bei Conditor Hel ». « » « 88.

K. Amtsanwaltschast Nagold
in Tübingen.

Gestohlen
wurde in der Nacht vom 30. Nov.
auf 1. Dezbr. ds. Js . in Bösingen
dem Wagner Joh. Georg Seeger
ein Kaninchen -Paar von grauer
bezw. schwarzer Farbe.

Sachdienliche Mitteilungen, die
zur Ermittelung des Thäters führen
können, wollen an die nächste Land¬
jägerstelle gerichtet werden.

Den 9. Dezember 1901.
Amtsauwalt:

Xeller.

K. Amtsgericht Nagold.

^Konkurssache
über das Vermögen des

Paul Fiukh, Kaufmanns hier,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis auf
Dienstag den V. Januar ISO»

Vorm. 11̂ /« Uhr
vor dem Amtsgericht hier anberaumt.

Den 9. Dezember 1901.
Gerichtsschreiber:

Schaufler.

Dienstag , LV Dezember 1801
'/,11 Uhr.

im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
Stangen aus Abt. Hüttle:

1.Fichteneu.tannene Stangen:
u) Baustangen : 179 >., 614

il., 352 ill . Kl.
b) Hagstangen : 261 II., 513

I!I. Kl.
e) Hopfenstangen : sichten:

710 I 650 tannen:
265 1., 370 10; gemischt:
470 !V., 660 V. Kl.

ä) Rebstecken: 780 I., 180
ll . Kl.

8 . Beugholz:
aus Baumplatz, Fülleswies, Ob.
Finstergrüble, Grömbacherweg,
Silberwald,Herrschaftsweg,Saibles-
teich, Sulz, Wieland, Reutterwies
und -steig, Hüttle und Kremweg:

Nadelholz Rm. : 77 Roller
2 mlang(Ob. Finstergrüble),
2 desgl. 1 m lang, 2 Schei¬
ter (Sulz), 16 Prügel und
256 Anbruch.

W i l d b e r g.
Wahl-

Borschlag.
Louis Mangold , Gemeinderat.
Peter Köhler, Gemeinderat.
Heinrich Dörrer, Gemeinderat.

Mehrere Wähler.
Wildberg.

Zur bevorstehenden
Gemeind erats-

Wahl
weiden folgende Männer vorge¬
schlagen:
Heinrich Dörrer, Gemeinderat,
Louis Mangold , Gemeinderat,
Peter Köhler, Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Wahl-
Borschlag.

Peter Köhler, Gemeinderat.
Heinrich Dörrer, Gemeinderat.
Louis Mangold, Gemeinderat.

Einer für Biele.

Nagold.
Zu Festgeschenken passende

in größter Auswahl, nur neueste Muster in allen
einschlägigen Artikeln. Auswahlsendungen
nach auswärts portofrei; zugleich empfehlt ich
S1v>»i»«i»t »8«lr«, Livitvr - uiitt

Ii »»»,lv»»VNKVI».
ESN 5 "/» Rabatt. MS»

OKi « rr
ist jede Dam« mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendfrtsche« « uSsehe»,
reiner, sametmeicher Haut , und blendend
schönem Leint . Alle« die» erzeugt:
Radebeuler Lilienmilch-Seise
v. Bergmann u. Eo., Radebeul-Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,k SNS-fKO bei: « . H0. L»ta«e-.

.
^ ^ Hexe mLseixer

^ d ZeÜilkü - unci
posiäLMpfki --

VerlitzNr »»eb
rillsn iVeltllieilenj

^ieLenöampjer^ä»s

üüiMscli!
IW

in blLAolä
uvä 8olr »I! um Llurtt

in 6u1v.

Vonvvrt«7!.)^ "
liefert 6. tzk. rsigsn.

E « « MSS
^laxalel.

ZIILsr - Züelisi ',

Zxisls
in rreicher: AnswccHf

!vorrätig in äer
G. W. Zaiser'schen

Buchhandlung.

empfiehlt große Auswahl in
Herren-, Knabrn- und Kinderhüten

sowie in
Plüsch-, W-ll-, Filz-, Loden- und Seidenhüten,

nur neueste Muster zu bekannt billigen Preisen.
Alle Sorten

.Rappen
i» Pelz-, Plüsch-, Stoff- Seide«-,

sowie Padfahrerkkppen,
OlkiKenr.

sij F/< I
zum Bau einer Kirche in Mochenwangen.

liskung garruil-t 30. vsiömdsn!90 l.
1204 ZI . 40 OVO.

Hauptgewinne Mt. >5000, 6000, 2000, 1000 re.
Orizinaliose ä ^ 1.—. > >e 10 Porto und Liste 25 ^ extra.

' :t>me 30 ^ mrhr
Generalagent4 . 8 « - vo»vli«rt , Stuttgart, Marktstr. 5.

Zu haben in der t ). 'lV. L »»8er ' schen Buchhandlung.
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Nagold.
Nächsten Freitag de » 1 » . ds . Mts . abends um 8 Uhr findet

im Gasth . z« m Hirsch
die Feier des

SSjährigen Dienstjubiläums
des Herrn Oberförsters Wrirrland

statt.
Hiezu lade ich Namens der Stadtverwaltung ergebenst ein.
Den 9 . Dezember 1901.

Stadtschultheiß Brodbeck.

Landlv. Bezirksvemn Nagold.
Um bei der gegenwärtigen Streunot die Waldstreu nicht zu sehr

in Anspruch nehmen zu müssen, hat der Ausschuß beschlossen, Torfstreu
zu beziehen . Es wollen daher Bestellungen auf

prima holländische Torsstre«
per Ztr . loco Bahnhof Nagold zu 1 80 umgehend an den
Bereinskassier , Herrn Hirschwirt Klein in Nagold , gerichtet werden.

Nagold,  den 10 . Dezember 1901.

Der Bereinsvorstand:
Ritter.

Notiz für den Gestugelverei «.
Durch plötzliche ernstliche Erkrankung des Vortragenden , Herrn Opern¬

sänger Holpp aus Stuttgart , sieht sich Unterzeichneter veranlaßt , die auf näch¬
sten Sonntag anberaumte Hauptversammlung mit Ausstellung und
Prämierung von Kanarien aus

später zu verlege «.
Vorstand Arnold.

N a g o L S.

^r . Küntbsr,
Utii'maelisr',

empfiehlt sein gntsortiertes Lager
rn:

Negulatenren
und

lafklutirkn
vsrsetiisäenor llolr-

unä SvtllsgLrlvn.
Kuckuck -,
Wand- u.

Wecker-Uhren,
lisrrsn - unll

llsmvn -Ukrsn
i» rersetietsueu letellei.

Dttrktzll vH

in Gold , Silber , Double
und Nickel

für llorrvn u. llsmon.

Ä L .M

und

GeisUnger
Metallwaren,

Lössel u. Bestecke
in Silber , Christophle

und Alfenid.

Optische Ware « ,
Barometer,

Thermometer , Feld¬
stecher, Brille « und

Zwicker re.

Iss « / « //
stehen gerne zu Diensten.

Nagold.

Korbwaren empfehlnng.
Aus Weihnachten empfehle mein reichhaltiges Lager in
HW" fertige « Korbwaren "WH

Welz- und Krimmer -Marets,
Muffe, Pelz-Kragen und -Boa,

Kindergarnituren , Schleier,

sür Herren und Knaben
l find in größter Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt dieselben

allerbilltgst

Iliritt.
»SSGSSt

Palmbutter
reines Pflanzenfetts

fein wie Butter.
Frisch zu haben bei

8 «Irii»i «l , l̂ nxalck.

„kalmm"
bestes und billigstes Speisefett
empfiehlt per Pfund SS -H.
Nagold . N «I». Dnirx.

Nagold.

Alle Artikel
zur Weihnachts¬

bäckerei
empfiehlt frisch

tÄttttf ii < <1

Nagold.

Zitronen, Zwetschgen,

Birnschnitze,
das Pfund 20 -H,

X « 8 8 « ,
das Meßle 20 H,

empfiehlt
M . Kausen

am alten Kirchenplatz.

Nagold.
Um mit einer kleinen Partie

billiger

zu räume » , verkaufe ich solchen
s, 60 ^ per Pfund solange Vorrat.

Gottlob Schmid.
Nagold.

^lL » § v-

gefüttert und ungefüttert , in aner¬
kannt bester Qualität empfiehlt

« bei G . SV. Zaiser.

Brust-
Bonbons

sott über 50 ilabrell erprobt
nur Lillcksrullx voll

Fusion u.

Nagold.

Trockene
Schnittware«

von Forchen - und Tannenholz , rein
und halbrein , hat zu verkaufen

Wilh . Benz , Werkmeister.

MMMW

Statt seäer besollüsrsL ckureiKS!

/FF/. _^
WUMUD^

Nahez « 18 VV
fallsüchtige Kranke
unserer ZionSgemeinde hoffen auch zu
diesem Weihnacht - feste auf ein » kleine
Festgabe , und mit ihnen fast eben soviele
«lende und meist verwaiste Kindlein,
Leiste - kranke und Heimatllsse au-
allen Ländern der Erde ! Gerade der
Arbeitslose « und Heimatlosen sind
in diesem Jahr « sehr viel mehr al - sonst,
und habe» « ir unser neue - Asyl im
Wieting - moor um mehr alS da - dop¬
pelte vergrößern müssen, um diesen Un¬
glücklichen Brot und Obdach gegen Arbeit
gewähren zu können, btS bester« Zeiten
komme« . Diese Not drtckt un- besonder¬
schwer. ES bittet darum alle alle » und
neue» Freunde eben so herzlich wir
dringend , uuS auch zn diesem Weihnacht »-
sest den Tisch für unsere etwa 4000 lieben
WeihnachtsgLste decke» zu helfen ; jede
kleinste Gabe , auch in natura , wird mit
Freuden angenommen.

Gaben nimmt in Empfang

Fr«« Privatier LirvävI
in Nagold.

Nagold.

In schönen Weihnachts -Geschenken
empfehle ich von meinem

NöktzllaSvr
HW" schöne Äiisnehtische, "HW

Umschlag-, Pfeiler -, Salon -, Ardeils -, Ädstell- «nd
Serviert : sch e,

Kai'ävr'odv, ssolsn-, küekvn-8eki»'m um!
ttLnülueksläncis »' ,

Humpenbreiter, Wandschränkchen, Schlüsselkästchen.
Alle Sorten

Spiegel »nd Sessel, Contorstnhle,

Eine Partie

und einzelne Kessel werden, um damit zu räumen,
ganz billig abgegeben.

Iiiieliieli

Nagold.
Meiner werten Kundschaft teile ich hiedurch höflich mit , daß mein

Geschäft an den beiden nächsten Sonntagen
15 . « nd 22. Dezember

geöffnet
ist und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Gottlob Schmid.

Nagold.

Sämtliche

zm Weihnachtsbäckerei
«Aigen Artikel empfiehlt in frische« Onalitäteu
billigst

Alle im Jahr 18S1 Geborenen von hier und auswärts,'
sowie deren Freunde werden zu einer gemeinschaftlichen Feier ihres ^

MM svjährigen Jubiläums auf Sonntag den IS . Dezember Eg
A nachmittags 3 Uhr freundlich eingeladen zu ihrem Altersgenossen >

I Kentlvr zur Sonne.
ÄLvdl » « r «r

Schuhfett Marke Melhaut
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des LederS-

Man hüte sich vor/j
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen mtt

dieser Schutzmarke,
20  und 40 Pfg . zu

,  welche
laben find:

Nagold : HVUd.
„ Herrn . » u «a «l,
„ » v. 8«-ni » <a,
„ I . 8 «t»loltvrl »ock.

Altensteig : «1. V . Lut »,
Ebhansen : Vd . « all,

„ « ruat SodSttl « ,
Emmingen : Nl. ld.
Gültlinge « : I 4» Hummel,
Haiterbach : Leut » Helder,
Jselshans . :8vl »ü >lli » mmerWe .,
Rohrdorf : Nruat 8it - lev,
Rothfelde « : « . V « »t . We ,

„ Buul Hummel,
«nterjettingen : HV. ttlrlmau » ,
Wildberg : ckck. rruuer,
Walddors : cku» u »t Iie » »l « e.

Nagold.

Toilette -Seifen
von 10 — 50 empfiehlt in großer
Auswahl

Keuch-und Krampf-
huste« , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Idr 8 8 »lnn-
S « iLb » i»8 . In Beuteln L 25 u . 50^
u. i. Schacht . L1 b. Kond .H . Lang,
in Wildberg A . Franer . sS .A .-E.

^ » ankkredit , Wechseldiskont , Be-
triebs - u . Hypothekenkapital rc.

streng discret in jeder Höhe.
W . Hirsch Verlag , Mannheim.

Mtttrit»«ze« der Htantesarm«
der S1«dt

Todesfälle : Elsa Hulda Lohrer , Bahn¬
wärter » T ., I Jahr alt , gest lO. Dez.

Bertha Anna Moser , Bäcker- T .,
l » Tag « alt , gest. H . Dez.


	[Seite 788]
	[Seite 789]
	[Seite 790]
	[Seite 791]

